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Objekt:				    Musterstraße 1
					     12345 Musterstadt

Beschreibung:

Gebäudetyp:				   freistehendes Einfamilienhaus
Baujahr:				    1920
Wohneinheiten: 			   6

Beheiztes Volumen Ve:		  2893 m³

Das beheizte Volumen wurde gemäß EnEV unter Verwendung von Außenmaßen ermittelt.
			 
Nutzþªche AN nach EnEV:	 926 m²

Die Bezugsþªche AN in mĮ wird aus dem Volumen des Gebªudes mit einem Faktor von 0,32 ermittelt. 
Dadurch unterscheidet sich die Bezugsþªche im Allgemeinen von der tatsªchlichen Wohnþªche.

Lüftung:

Das Gebªude wird mittels Fensterl¿ftung bel¿ftet. 

Nutzerverhalten: 

F¿r die Berechnung dieses Berichts wurde das EnEV-Standard-Nutzerverhalten zugrundegelegt:

mittlere Innentemperatur:		  19,0 °C, 
Luftwechselrate:			   0,70 h-1,
interne Wärmegewinne:		  31755 kWh pro Jahr,
Warmwasser-Wärmebedarf:	 11573 kWh pro Jahr.

Verbrauchsangaben:

Der Berechnung dieses Berichts wurde das EnEV-Standard-Nutzerverhalten und die Standard-Klima-
bedingungen für Deutschland zugrundegelegt. Daher können aus den Ergebnissen keine Rück-
schlüsse auf die absolute Höhe des Brennstoffverbrauchs gezogen werden.

1. Allgemeine Angaben zum Gebªude

Objekt:
Musterstraße 1
12345 Musterstadt



ENERGIE-
VOR-ORT-BERATUNG

5

2.1 Gebªudeh¿lle

2. Ist-Zustand des Gebªudes

*) Als U-Wert (fr¿her k-Wert) wird der Wªrmedurchgangskoefýzient eines Bauteils bezeichnet. Bei  nderungen von Bauteilen an bestehenden Gebªu-
den muss der von der EnEV vorgegebene maximale U-Wert eingehalten werden. Die angegebenen Maximalwerte gelten für Dämmungen auf der kalten 
AuÇenseite. Bei Innendªmmung darf ein Wªrmedurchgangskoefýzient von 0,35 W/mĮK nicht ¿berschritten werden. Ist die Dªmmschichtdicke aus 
technischen Gr¿nden begrenzt, so ist die hºchstmºgliche Dªmmschichtdicke einzubauen. Wird bei vorhandenen Fenstern nur die Verglasung  ersetzt, so 
gilt f¿r die Verglasung der Maximalwert 1,30 W/mĮK. 

In der folgenden Tabelle ýnden Sie eine Zusammenstellung der einzelnen Bauteile der Gebªudeh¿l-
le mit ihren momentanen U-Werten. Zum Vergleich sind die Mindestanforderungen angegeben, die 
die EnEV bei  nderungen von Bauteilen an bestehenden Gebªuden stellt. Die angekreuzten Bauteile 
liegen deutlich über diesen Mindestanforderungen und bieten daher ein Potenzial für energetische 
Verbesserungen.
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2.2 Anlagentechnik

Heizung:
Bereich		  Bereich 1 - 463 m², BUDERUS Logamax plus GB142 15
Erzeugung		  Zentrale Wärmeerzeugung
			   Brennwert-Kessel - 15 kW, Erdgas E
			   BUDERUS - Logamax plus GB142 15

Verteilung		  Auslegungstemperaturen 55/45ÁC
			   Dämmung der Leitungen: nach EnEV
			   optimierter Betrieb (optimale Heizkurve, hydraul. Abgleich)
			   Umwälzpumpe nicht leistungsgeregelt

¦bergabe		  freie Heizþªche, Anordnung im AuÇenwandbereich
			   Thermostatventil mit Auslegungsproportionalbereich 2 K
			 
Bereich		  Bereich 2 - 278 m², Strang 2

Erzeugung		  Zentrale Wärmeerzeugung
			   NT-Kessel - 22 kW, Erdgas E
			   Buderus GP224

Verteilung		  Auslegungstemperaturen 70/55ÁC
			   Dämmung der Leitungen: nach EnEV
			   optimierter Betrieb (optimale Heizkurve, hydraul. Abgleich)
			   Umwälzpumpe nicht leistungsgeregelt

¦bergabe		  freie Heizþªche, Anordnung im AuÇenwandbereich
			   Thermostatventil mit Auslegungsproportionalbereich 2 K
			 
Bereich		  Bereich 3 - 185 m², Standard-Kessel - Erdgas E

Erzeugung		  Zentrale Wärmeerzeugung
			   Standard-Kessel - 16 kW, Erdgas E

Verteilung		  Auslegungstemperaturen 70/55ÁC
			   Dämmung der Leitungen: mäßig (Altbau)
			   Altbau-typischer Betrieb (kein hydraul. Abgleich, þachere Heizkurve)
			   Umwälzpumpe nicht leistungsgeregelt

¦bergabe		  freie Heizþªche, Anordnung im AuÇenwandbereich
			   Thermostatventil mit Auslegungsproportionalbereich 2 K

Objekt:
Musterstraße 1
12345 Musterstadt



ENERGIE-
VOR-ORT-BERATUNG

7

Warmwasser:
Bereich		  Bereich 1 - 463 m², Strang 1

Erzeugung		  Zentrale Warmwasserbereitung
			   Warmwassererzeugung über die Heizungsanlage

Speicherung		  Indirekt beheizter Speicher - 200 Liter, Dämmung nach EnEV

Verteilung		  Verteilung mit Zirkulation
			   Dämmung der Leitungen: halbe EnEV
			 
Bereich		  Bereich 2 - 278 m², Strang 2

Erzeugung		  Zentrale Warmwasserbereitung
			   Warmwassererzeugung über die Heizungsanlage

Speicherung		  Indirekt beheizter Speicher - 310 Liter, Dämmung gut (1987-1994)

Verteilung		  Verteilung mit Zirkulation
			   Dämmung der Leitungen: mäßig (Altbau)
			 
Bereich		  Bereich 3 - 185 m², Strang 3

Erzeugung		  Zentrale Warmwasserbereitung
			   Warmwassererzeugung über die Heizungsanlage

Speicherung		  Indirekt beheizter Speicher - 230 Liter, Dämmung gut (1987-1994)

Verteilung		  Verteilung mit Zirkulation
			   Dämmung der Leitungen: mäßig (Altbau)
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2.3 Energiebilanz

Energieverluste entstehen über die Gebäudehülle und bei der Erzeugung und Bereitstellung der be-
nötigten Energie für Heizung und Warmwasserbereitung.
In dem folgenden Diagramm ist die Energiebilanz aus Wärmegewinnen und Wärmeverlusten der 
Gebäudehülle und der Anlagentechnik dargestellt.
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Die Aufteilung der Transmissionsverluste auf die Bauteilgruppen - Dach - AuÇenwand - Fenster - 
Keller - und der Anlagenverluste auf die Bereiche - Heizung - Warmwasser - Hilfsenergie (Strom) 
- können Sie den folgenden Diagrammen entnehmen. Die Energiebilanz gibt Aufschluss darüber, in 
welchen Bereichen hauptsächlich die Energie verloren geht, bzw. wo zurzeit die größten Einsparpo-
tenziale in  Ihrem Gebäude liegen.
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Die Gesamtbewertung des Gebäudes erfolgt aufgrund des jährlichen Primärenergiebedarfs pro m² 
Nutzþªche ï zurzeit betrªgt dieser 158 kWh/mĮa.

3. Bewertung des Gebªudes
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4. Variante 1 :  Wªrmedªmmputz, Nebeneingangst¿re

In dieser Variante werden die folgenden Modernisierungsmaßnahmen betrachtet.

Modernisierung der Gebªudeh¿lle   - Variante 1 -

Außenwände:		  neue Nebeneingangstüre 
				    Wärmedämmputz 5cm (SO-NO-Wand)
 
Dach / oberste Decke:	 Wªrmedªmmputz 5cm (Wand und Dach 2. OG)

U-Wert-¦bersicht der modernisierten Bauteile

*) Als U-Wert (fr¿her k-Wert) wird der Wªrmedurchgangskoefýzient eines Bauteils bezeichnet. Bei  nderungen von Bauteilen an bestehenden Gebªu-
den muss der von der EnEV vorgegebene maximale U-Wert eingehalten werden. Die angegebenen Maximalwerte gelten für Dämmungen auf der kalten 
AuÇenseite. Bei Innendªmmung darf ein Wªrmedurchgangskoefýzient von 0,35 W/mĮK nicht ¿berschritten werden. Ist die Dªmmschichtdicke aus 
technischen Gr¿nden begrenzt, so ist die hºchstmºgliche Dªmmschichtdicke einzubauen. Wird bei vorhandenen Fenstern nur die Verglasung ersetzt, so 
gilt f¿r die Verglasung der Maximalwert 1,30 W/mĮK.

Modernisierung der Anlagentechnik   - Variante 1 - 

keine Maßnahme
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Energieeinsparung   - Variante 1 -

Nach Umsetzung der in dieser Variante vorgeschlagenen Maßnahmen reduziert sich der Endenergie-
bedarf Ihres Gebäudes um 10 %.

Den Einþuss auf die Wªrmeverluste ¿ber die einzelnen Bauteile und die Heizungsanlage zeigt das 
folgende Diagramm.

Der derzeitige Endenergiebedarf von 128425 kWh/Jahr reduziert sich auf 115886 kWh/Jahr. Es ergibt 
sich somit eine Einsparung von 12539 kWh/Jahr, bei gleichem Nutzverhalten und gleichen Klimabe-
dingungen.

Die CO2-Emissionen werden um 3142 kg CO2/Jahr reduziert. Dies wirkt sich positiv auf den Treib-
hauseffekt aus und hilft, unser Klima zu schützen.

Durch die Modernisierungsmaßnahmen dieser Variante sinkt der Primärenergiebedarf des Gebäudes 
auf 143 kWh/m² pro Jahr.
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Wirtschaftlichkeit der EnergiesparmaÇnahmen   - Variante 1 -

Die vorgeschlagenen Maßnahmen haben ein Gesamtvolumen von:

Gesamtinvestitionskosten:										          17.982 EUR
Darin enthaltene ohnehin anfallende Kosten (Erhaltungsaufwand):				    8.991 EUR

Gesamtkosten f¿r die EnergiesparmaÇnahmen:						     8.991 EUR

Daraus ergeben sich die folgenden über die Nutzungsdauer von 30,0 Jahren gemittelten jährlichen 
Kosten bzw. die folgenden im Nutzungszeitraum anfallenden Gesamtkosten:

									             mittl. jährl. Kosten       Gesamtkosten

Kapitalkosten									          619 EUR/Jahr	 18.570 EUR
Brennstoffkosten (ggf. inkl. sonstiger Kosten)			      +13.042 EUR/Jahr      +391.260 EUR
		  13.661 EUR/Jahr      409.830 EUR

Brennstoffkosten ohne EnergiesparmaÇnahmen			  14.396 EUR/Jahr         431.880 EUR

Einsparung								       735 EUR/Jahr         22.050 EUR

Die Amortisationsdauer beträgt 13 Jahre.

Der Wirtschaftlichkeitsberechnung wurden die folgenden Parameter zugrunde gelegt:

Betrachtungszeitraum							       30,0Jahre

aktuelle jªhrliche Brennstoffkosten im Ist-Zustand			   8.641EUR/Jahr
aktuelle jªhrliche Brennstoffkosten im sanierten Zustand		  7.829EUR/Jahr

Kalkulationszinssatz								       5,50%
Teuerungsrate Anlage bzw. Sanierungsmaßnahmen			   3,50%
Teuerungsrate für Brennstoff						      4,00%
Interner Zinsfuß								        12,51%
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5. Variante 2 :  Gas-Brennwertkessel, Heizkºrper-Ventile

In dieser Variante werden die folgenden Modernisierungsmaßnahmen betrachtet.

Modernisierung der Gebªudeh¿lle   - Variante 2 -

Außenwände:		  neue Nebeneingangstüre 
				    Wärmedämmputz 5cm (SO-NO-Wand)
 
Dach / oberste Decke:	 Wªrmedªmmputz 5cm (Wand und Dach 2. OG)

U-Wert-¦bersicht der modernisierten Bauteile

*) Als U-Wert (fr¿her k-Wert) wird der Wªrmedurchgangskoefýzient eines Bauteils bezeichnet. Bei  nderungen von Bauteilen an bestehenden Gebªu-
den muss der von der EnEV vorgegebene maximale U-Wert eingehalten werden. Die angegebenen Maximalwerte gelten für Dämmungen auf der kalten 
AuÇenseite. Bei Innendªmmung darf ein Wªrmedurchgangskoefýzient von 0,35 W/mĮK nicht ¿berschritten werden. Ist die Dªmmschichtdicke aus 
technischen Gr¿nden begrenzt, so ist die hºchstmºgliche Dªmmschichtdicke einzubauen. Wird bei vorhandenen Fenstern nur die Verglasung ersetzt, so 
gilt f¿r die Verglasung der Maximalwert 1,30 W/mĮK.
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Modernisierung der Anlagentechnik   - Variante 2 - 

Heizung: 
Bereich		  Bereich 1 - 463 m², BUDERUS Logamax plus GB142 15

Erzeugung		  Zentrale Wärmeerzeugung
			   Brennwert-Kessel - 15 kW, Erdgas E
			   BUDERUS - Logamax plus GB142 15

Verteilung		  Auslegungstemperaturen 55/45ÁC
			   Dämmung der Leitungen: nach EnEV
			   optimierter Betrieb (optimale Heizkurve, hydraul. Abgleich)
			   Umwälzpumpe nicht leistungsgeregelt

¦bergabe		  freie Heizþªche, Anordnung im AuÇenwandbereich
			   elektronische Regeleinrichtung mit Optimierungsfunktion
			 

Bereich		  Bereich 2 - 463 mĮ, VAILLANT VSC 246/3-5 210

Erzeugung		  Zentrale Wärmeerzeugung
			   Brennwert-Kombi-Kessel - 25 kW, Erdgas E
			   VAILLANT - VSC 246/3-5 210

Verteilung		  Auslegungstemperaturen 55/45ÁC
			   Dämmung der Leitungen: nach EnEV
			   optimierter Betrieb (optimale Heizkurve, hydraul. Abgleich)
			   Umwälzpumpe leistungsgeregelt

¦bergabe		  freie Heizþªche, Anordnung im AuÇenwandbereich
			   elektronische Regeleinrichtung mit Optimierungsfunktion 

Warmwasser: 
Bereich		  Bereich 1 - 463 m², Strang 1

Erzeugung		  Zentrale Warmwasserbereitung
			   Warmwassererzeugung über die Heizungsanlage

Speicherung		  Indirekt beheizter Speicher - 200 Liter, Dämmung nach EnEV

Verteilung		  Verteilung mit Zirkulation
			   Dämmung der Leitungen: halbe EnEV
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Bereich		  Bereich 2 - 463 m², Strang 2

Erzeugung		  Zentrale Warmwasserbereitung
			   Warmwassererzeugung über die Heizungsanlage

Speicherung		  Indirekt beheizter Speicher - 150 Liter, Dämmung gut (1987-1994)
			   VAILLANT - integriert in VSC 246/3-5 210

Verteilung		  Verteilung mit Zirkulation
			   Dämmung der Leitungen: mäßig (Altbau)

Objekt:
Musterstraße 1
12345 Musterstadt



ENERGIE-
VOR-ORT-BERATUNG

18

Energieeinsparung   - Variante 2 -

Nach Umsetzung der in dieser Variante vorgeschlagenen Maßnahmen reduziert sich der 
Endenergiebedarf Ihres Gebäudes um 25 %.

Den Einþuss auf die Wªrmeverluste ¿ber die einzelnen Bauteile und die Heizungsanlage zeigt 
das folgende Diagramm.

Der derzeitige Endenergiebedarf von 128425 kWh/Jahr reduziert sich auf 96231 kWh/Jahr. Es ergibt 
sich somit eine Einsparung von 32194 kWh/Jahr, bei gleichem Nutzverhalten und gleichen Klima-
bedingungen.

Die CO2-Emissionen werden um 8253 kg CO2/Jahr reduziert. Dies wirkt sich positiv auf den 
Treibhauseffekt aus und hilft, unser Klima zu schützen.

Durch die Modernisierungsmaßnahmen dieser Variante sinkt der Primärenergiebedarf des Gebäudes 
auf 118 kWh/mĮ pro Jahr.
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Wirtschaftlichkeit der EnergiesparmaÇnahmen   - Variante 2 -

Die vorgeschlagenen Maßnahmen haben ein Gesamtvolumen von:

Gesamtinvestitionskosten:										            24.579 EUR
Darin enthaltene ohnehin anfallende Kosten (Erhaltungsaufwand):			       14.138 EUR

Gesamtkosten f¿r die EnergiesparmaÇnahmen:					      10.441 EUR

Daraus ergeben sich die folgenden über die Nutzungsdauer von 30,0 Jahren gemittelten jährlichen 
Kosten bzw. die folgenden im Nutzungszeitraum anfallenden Gesamtkosten:

									             mittl. jährl. Kosten       Gesamtkosten

Kapitalkosten									          793 EUR/Jahr	 23.790 EUR
Brennstoffkosten (ggf. inkl. sonstiger Kosten)			      +10.819 EUR/Jahr      +324.570 EUR
		  11.612 EUR/Jahr      348.360 EUR

Brennstoffkosten ohne EnergiesparmaÇnahmen			  14.396 EUR/Jahr         431.880 EUR

Einsparung								       2.784 EUR/Jahr         83.520 EUR

Die Amortisationsdauer beträgt 13 Jahre.

Der Wirtschaftlichkeitsberechnung wurden die folgenden Parameter zugrunde gelegt:

Betrachtungszeitraum							       30,0Jahre

aktuelle jªhrliche Brennstoffkosten im Ist-Zustand			   8.641EUR/Jahr
aktuelle jªhrliche Brennstoffkosten im sanierten Zustand		  6.494EUR/Jahr

Kalkulationszinssatz								       5,50%
Teuerungsrate Anlage bzw. Sanierungsmaßnahmen			   3,50%
Teuerungsrate für Brennstoff						      4,00%
Interner Zinsfuß								        25,13%
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6. Zusammenfassung der Ergebnisse
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7. Anhang  -  Brennstoffdaten

Anmerkungen zur Vor-Ort-Beratung:

Die angegebenen U-Werte sind nach übernommenen Angaben in den vorhandenen Plänen und nach 
Angaben der Eigentümer berechnet und sind somit Annäherungen an den tatsächlichen Zustand. 

Die angegebenen Verbräuche sind auf pauschal das nach der derzeit gültigen Energieeinsparver-
ordnung (EnEV) berechnet und können je nach Nutzerverhalten von den tatsächlichen Verbräuchen 
abweichen.

*  Bitte beachten: In der EnEV-Berechnung f¿r den Wohnungsbau nach DIN 4108-6 / DIN 4701-10 sind die 
Endenergiewerte auf den Heizwert bezogen - in der Berechnung nach DIN 18599 hingegen auf den Brennwert. 
Standardwerte f¿r das Verhªltnis Hs/Hi aus DIN 18599-1 Anhang B.
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8. Anhang  -  Bauteile im aktuellen Projekt: DH MusterstraÇe 1  -  			 
    Gas Brennwert, Ventile

Objekt:
Musterstraße 1
12345 Musterstadt


